
EDITORIAL

Sehr geehrte Kollegen und
Kolleginnen!

die neue Brief-Kultur prägt
meine Arbeit. T rotz Telefon-
Flatrate, trotz Internet, Drop-
Box und E-Mail, verschicke ich
gerne persönliche Glück-
wunschkarten und Briefe.
Leider kostet die gute, alte
Kommunikation viel Zeit (und
Geld) und deshalb haben wir
beim BHG Vieles, aber eben
nicht Alles, auf den elektroni -
schen Versand umgestellt.
Deshalb bitte ich Sie, mich
stets auf dem Laufenden zu
halten, wenn sich Ihre E-Mail
oder Ihre Homepage ändert.
Nichts ist so ärgerlich wie
eine gut gemeinte
Information, die nicht beim
Adressaten ankommt.
Mit den Planungen zu den
Bratwurstwochen liegen wir
in den letzten Zügen. Leider
war mein “Posteingang” dies -
mal nicht so voll wie im letz -
ten Jahr. So stehen die (unter -
fränkischen) Bratwurst-
wochen leider auf dem
Prüfstand.
Die nächsten “echten” Briefe
an Sie stehen schon im
Kalender: die Einladung zum
Sommerempfang, die
Planungen fürs
Sommerfrühstück ..... 

Ihre
Sabine Böhm
Schriftführerin

1x Gold, 3 x Silber , 5 x Br onze

Ausgezeichnete Küchen

Gruppenfoto mit Paul Beinhofer: Die Sieger aus der Stadt und dem Landkreis. Foto E. Beck

Die Köche aus dem Landkreis
Schweinfurt haben beim
Wettbwerb “Bayerische Küche
2010” wieder erfolgreich
abgechnitten. Alle T eilnehmer
aus der Stadt und dem Kreis
wurden mit Urkunden ausge -
zeichnet.

Gold (wir berichteten im Mai)
gab es wieder für den
Brunnenhof in Handthal. Die
Gewinner von Silber und
Bronze entnehmen Sie bitte der
Ehrentafel und (soweit vorhan -
den) den Bildern auf Seite 3.

Zum 14. Mal hat das
Bayerische Staatsministerium
für Landwirtschaft und Forsten
zusammen mit dem
Bayerischen Hotel- und
Gaststättenverband e.V . und
den Tourismusverbänden den
Wettbewerb Bayerische Küche
veranstaltet. 

Das Landwirtschaftsministe-
rium will mit diesem
Wettbewerb die Gastronomen
motivieren, verstärkt frische
Lebensmittel aus der Region zu
beziehen und damit den Absatz
bayerischer Produkte fördern.
Der Wettbewerb legt neben

der Verwendung von
Qualitätsprodukten aus der
Region und der nachvollziehba -
ren W arenherkunft besonders
viel Wert auf ein vielfältiges
Speisenangebot mit wohl -
schmeckenden Gerichten, die
nach gegendtypischen
Rezepten frisch und im

Rhythmus der Jahreszeiten
zubereitet und in gepflegten
Gasträumen fachgerecht ser -
viert werden. Ein Stück bayeri -
scher Lebenskultur soll damit
gepflegt werden. 

Ehr entafel Bayerische Küche
Kr eis Schweinfurt

Gold:
Brunnenhof, Oberschwarzach

Silber:
Alte Amtsvogtei, Grafenrheinfeld
Albert’ s Brückenbräu, Schweinfurt
Alte Reichsbank, Schweinfurt

Bronze:
Gasthof Freitag, Dingolshausen
Zur Sonne, Frankenwinheim
Forellenhof, Handthal
Gasthof „Zum Adler“, Herlheim
Anker -Stuben, Wipfeld
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FIFA, GEMA & Co.

Die TV -WM 2010
Gegen Rauchverbot

Eines ist klar, die meisten
Fußballfans in Deutschland
haben nicht die Chance, die
Spiele der Fußballweltmeister -
schaft live in Südafrika erleben
zu können. Damit die WM den -
noch für alle zu einem unver -
gesslichen Gemeinschafts-
erlebnis wird, wollen viele
Hoteliers und Gastronomen die
Spiele in toller Atmosphäre in
ihren Biergärten, auf ihren
Terrassen oder in ihren Kneipen
übertragen. Runter vom Sofa,
rein in die Gastronomie heißt
die Devise, denn hier lässt es
sich vortref flich mitfiebern,
diskutieren und gemeinsam
feiern. 

Doch damit die Unternehmer
nicht im Abseits stehen, gilt es
einige Regeln zu beachten. Hier
die wichtigsten Aussagen in
kompakter Form: 

Der DEHOGA geht davon aus,
dass wie in den V orjahren (WM
2006, EM 2008) keine
Lizenzbeantragung bei der FIF A
für nicht-gewerbliche V eran-
staltungen erforderlich ist. Wir
rechnen damit, dass wir  eine
Lösung in diesem Sinne mit der
FIFA erzielen werden. 

Eine kostenpflichtige Lizenz
wird hingegen benötigt, falls es
sich um eine Veranstaltung zu
gewerblichen Zwecken han -
delt. Sollten also für die
Vorführung der Übertragung
direkt oder indirekt (z. B.
Verzehrzwang) Eintrittsgelder
verlangt oder Sponsoren einge -
bunden werden, handelt es sich

Weniger Umsatz

Würzburg. Die konjunkturelle
Erholung der mainfränkischen
Wirtschaft setzt sich im ersten
Quartal 2010 weiter fort. Dies
zeigt die Konjunkturumfrage
der IHK Würzburg-Schweinfurt
im Frühjahr 2010. Der W ert des
Konjunkturklimaindikators für
Mainfranken ist von 100,6 zu
Jahresbeginn 2010 auf 115,0 im
Frühjahr 2010 gestiegen. 

Der IHK-Konjunkturklima-
indikator setzt die momenta -
nen Lageeinschätzungen in
Relation zu den Erwartungen.
Dabei fällt nicht nur der Blick in
die Zukunft weiter optimistisch
aus, auch die Bewertung der
aktuellen Geschäftslage hat
sich im Vergleich zum
Jahreswechsel 2009/2010 ver-
bessert. 

Die Entwicklung des
Bruttoinlandsproduktes (BIP)
im Laufe des Jahres 2009 zeigt
in dieselbe Richtung. Impulse
für die Konjunktur kommen
aus dem Ausland. Die
Exportquote der mainfränki -
schen Industrie in Höhe von
rund 44 Prozent im ersten
Quartal 2010 verdeutlicht die
große Abhängigkeit des
Wirtschaftsraumes vom
Auslandsgeschäft. In der
aktuellen Umfrage berichten
39 Prozent der befragten main -
fränkischen Industrieunterneh-
men von gestiegenen
Auslandsaufträgen, 46 Prozent
rechnen mit weiter positiven
Entwicklungen in diesem
Bereich. 

Zusätzlich stützt der main -
fränkische Arbeitsmarkt mit
einer Arbeitslosenquote von
4,5 Prozent im April 2010 wei -
ter die regionale Konjunktur -
entwicklung. Der positive T rend
wird durch die optimistischer
ausfallenden Beschäftigungs-
pläne der mainfränkischen
Unternehmen im Frühjahr 2010
unterstrichen. 

Unter großen finanziellen
Anstrengungen  haben die
Unternehmen die Stamm-
belegschaft weitestgehend
gehalten. Neben dem hohen
Beschäftigungsgrad haben die
relativ stabilen V erbraucher -
preise zur Stabilisierung des pri -
vaten Konsums beigetragen. 

Informationen:
www .wuerzburg.ihk.de.

Stabilisierung

Aufgrund des erfolgreichen
Volksbegehrens der ÖDP wird
es am 4. Juli 2010 zu einem
Volksentscheid in Bayern kom -
men. Ziel ist es, das jetzt gelten -
de Gesundheitsschutzgesetz
wieder zu kippen und durch ein
generelles Rauchverbot ohne
jede Ausnahme zu ersetzen.

Der BHG Schweinfurt weist
nochmals alle Kollegen auf die -
sen Termin hin. Im Internet fin -
det man in unterschiedlichen
Foren Fakten und Argumente
rund um den Nichtraucher -
schutz in Bayern

Laut den aktuellen Zahlen des
Statistischen Bundesamtes
(Destatis) setzten die Unter -
nehmen des Gastgewerbes im
März 0,4 Prozent weniger um
als im Vorjahresmonat. Real
betrug das Umsatzminus 3,1
Prozent. Relativ positiv lief der
März für die Beherbergungs-
betriebe, die nominal ein
Prozent mehr umsetzten. In der
Gastronomie hingegen gingen
die Umsätze um 1,2 Prozent
zurück. Damit lag der Umsatz
des Gastgewerbes im ersten
Quartal 2010 insgesamt 1,0
Prozent niedriger als in den
ersten drei Monaten 2009.

Singende Wirte

Mit dem Grand Prix der sin -
genden Wirte startet ein
Songkontest für Gastronomen
und Hoteliers, der jährlich
durch die Firma MarcMusic
Germany inszeniert wird. T eil-
nahmeberechtigt sind Gastro-
nomen sowie Hoteliers aus
ganz Deutschland. Die Jury ,
bestehend aus Redakteuren aus
Rundfunk, TV und Printmedien
wählt 15 Final-T eilnehmer aus,
die den Sieger in einer Live-
Veranstaltung “auskämpfen”.
Der Sieger erhält einen
Plattenvertrag incl. V ermark-
tung in Rundfunk, TV , Print-
medien sowie V ertrieb. V oraus-
sichtlich steigt das Finale  am 9.
April 2011. Quelle: www .sin-
gende-wirte.de.

um eine gewerbliche V eran-
staltung und eine kostenpflich -
tige Lizenz muss beantragt
werden. Zudem dürfen grund -
sätzlich nur die of fiziellen FIFA-
Marketingpartner als Sponso-
ren auftreten. Einzige
Ausnahme sind lokale
Sponsoren, die von der FIFA
nicht als Konkurrenten des
FIFA-Marketingpartners ange -
sehen werden. Nähere
Informationen zu kostenpflich -
tigen, gewerblichen V eranstal-
tungen sind dem „FIF A-
Reglement für Public-V iewing-
Veranstaltungen“ zu entneh -
men, welches im Internet zu
finden ist. 

Sollten Hoteliers und
Gastronomen zur W eltmeister -
schaft erstmalig einen
Fernseher oder eine Großbild-
leinwand aufstellen, müssen
auch die anfallenden GEZ-
Gebühren bedacht werden.        

Da bei den Übertragungen
der Spiele auch der WM-Song,
die Nationalhymnen und in den
Pausen Werbung mit Musik
sowie Kommentare der
Reporter öf fentlich wiederge -
geben werden, haben auch die
Verwertungsgesellschaften
GEMA, GVL und VG Wort urhe -
berrechtliche Ansprüche. Hier
können die gastgewerblichen
Unternehmer kräftig sparen,
sofern sie DEHOGA-Mitglied
sind. Für nähere Informationen
wenden Sie sich bitte an den
BHG.

Quelle: DEHOGA

Selbstgemacht statt Original-Logo: Achtung bei den Rechten
der Souveniers und Signets. Grafik H.P. Hepp
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Klasse Stimmung und dur chwachsenes W etter

Fahrt ins Blaue

Bay. Küche:  Unser e Sieger

Ausgezeichnete Küchen

Wer neck. Bei der letzten
Sitzung des Kreisausschusses
arbeiteten die Kolleginnen und
Kollegen eine lange Liste an
Punkten ab.

Das Thema “Stadtfest” finden
Sie auf Seite 4 des Newsletters
wieder . über die Abstimmung
zum Nichtraucherschutz berich -
ten wir auf Seite 2.

Nur kurz wurde “Schweinfurt
ist bunt” angesprochen. Der
BHG Schweinfurt wird sich auch
zukünftig politisch neutral ver -
halten, empfiehlt aber den
Mitgliedern, sich intensiv mit
dem Themenkomplex zu
beschäftigen.

Alles neu macht der Mai, nicht
ganz so in der Schweinfurter
Markthalle. Dort entwickelt
leonid Rosa ein neues Konzept
und berichtet, dass ein Stand in
der Markthalle durchaus ein
zweites Standbein für erfahre -
ne Gastronomen sein könnte.
Infos direkt bei Leonid Rosa
(leonid.rosa@bhg-sw .de).

Benachteiligte Jugendliche in
ein ordentliches Berufsleben zu

integrieren, ist das Anliegen
des Vereins “Jugend m it
Zukunft”. Eva Dümmler stellte
das Konzept und die Grundidee
vor. 

Sorge bereitet dem V orstand
die Bratwurtswochen-Aktion.
Die Teilnehmerzahl hat sich fast
halbiert, die Kollegen aus den
Nachbarkreisen haben sich bis -
her nicht gemeldet. Mit einer
einmaligen V erlängerungsak-
tion sollen zumindest für dieses
Jahr die unterfränkichen
Aktionstage gesichert werden.

Ganz sicher ist dagegen der
Sommerempfang in der
Kulturhalle der Stadt
Schweinfurt. Die einzelnen
Zuständigkeiten wurden ge-
klärt, Arbeitsaufträge verteilt.
Der Kreisausschuss hofft auf
eine noch stärkere Beteiligung
der Hoteliers und Wirte.

Das Portal “Schweinfurt
Lexikon” hat sich schriftlich vor -
gestellt. Die einzelnen
Mitglieder können die Site
schweinfurt-lexikon.de testen.

Silber wie im Jahr 2007: Josef Albert und sein T eam von
Albert’ s Brückenbräu Restaurant. Foto: E. Beck

Auch “Wiederholungs-Täter” Kollege Hofmann von der Alten
Reichsvogtei (Grafenrhgeinfeld). Foto: E. Beck

Bronze gab es u. a. für Gerhard Gutbrod (Adler , Herlheim) und
Klaus Dülk (Ankerstube, Wipfeld) Foto: E. Beck
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Bayerischer Hotel- und Gast-
stättenverband DEHOGA Bay-
ern e.V. Monatliche Nachrich-
ten der Kreisstelle Schweinfurt,
Stadt und Landkreis; Heraus-
geber: Der Vorstand der
Kreisstelle, Josef Albert
(V.i.S.d.P.)
Redaktionsleitung: Edmund
Beck; Quellen: Meldungen des
BHG Bayern, des Bezirks Unter-
franken , der DEHOGA und
anderer . Gekennzeichnete Ar -
tikel geben nicht immer die
Stellung des BHG Schweinfurt
wieder .
Schweinfurt 2010
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Bezirksdelegierte

In Bad KIssingen tref fen sich
am 7. Juni die Delegierten aller
unterfränkischen Kreis zur
Bezirksdelegierten-Konferenz.
Im Mittelpunkt stehen die
(Neu-)Wahlen des Bezirksvor -
standes. Den Kreis Schweinfurt
vertreten Josef Albert, Edmund
Beck und (erstmals) Sabine
Böhm.

Movelo kommt

„Ausleihen, aufsteigen losfah -
ren!“. Schon ab Juli wird in der
Region das Konzept „Movelo“
umgesetzt. V on umweltfreund -
lichen E-Motoren angetrieben,
sollen die Fahrräder den
Touristen helfen, bequem und
naturnah die Region zu erle -
ben. „Movelo“ hat sein
Konzept bisher in rund 30
Regionen umgesetzt, ungefähr
2.500  Elektro-Räder werden in
den Verleih-Stationen bereit
gehalten.

Zur Movelo-Region Main-
Rhön zählen die Landkreise
Schweinfurt, Main-Spessart,
Bad Kissingen und Rhön-
Grabfeld.

Stadt-Fest-Info

Für das neue Stadtfest nimmt
Ralf Hofmann noch
Bewerbungen entgegen. Der
Chef-Organisator informierte
den Kreisausschuss über den
Stand der Dinge und übergab
Informationsmaterial an die
Kollegen. Für Mitglieder des
BHG Schweinfut wurde ein
Rabatt vereinbart. Infos unter:
www .stadtfest-schweinfurt.de

Antonietta T roiano
(Pizzeria Rimini,
Niederwerrn)

Tobias W ahler
(Discothek Mad,
Schweinfurt)

Dienstag, 01. Juni, 19:00 Uhr

Wirtestammtisch 
Weißes Roß, Bergrheinfeld, T el. 789700

Mittwoch, 2. Juni

Aktive Gastr onomen-Frühstück
SAXS, Jägersbrunnen (SW)

Montag, 7. Juni

Bezirksdelegierten-Konfer enz
Bad Kissingen

Dienstag, 15. Juni, ab 14:30 Uhr

BHG - Vorstand
Brückenbräu, Schweinfurt

Montag, 28. Juni, 19:30 Uhr

Wirtsfrauentr ef fen
Pizzeria Sul-meno, Schweinfurt


